
Grundriss
Bewehrungsanschluss mit Injektionsmörtel

Ansicht
Bewehrungsanschluss mit Injektionsmörtel
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Fugendichtung
dauerelastisch; luftdicht;
Brandschutzanforderung
gem. Brandschutzkonzept

Mineralwolle

Maueranker

V1

V2

V1 und V2 sind alternativ anwendbar!

Wandschließung mit neuer Öffnung Schließen einer Öffnung

Konstrukriv unter Erhalt der Bestandsbewehrung 
Öffnungen für Betonage und Verdichtung in an-
grenzenden Bauteilen vorsehen!

Prinzipdetail Wandschließung
durch kraftschlüssige Ausmauerung

Gesamtlänge
       lg
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kraftschlüssig u. vollflächig
ausstopfen o. mit Quellmörtel
vergießen 

Mauerwerk KS 20/III

Halfenschiene HL 28/15 fv

Maueranker ML-180-fv 
im Abstand ≤ 50cm

Bolzenanker HB-BZ-U 8-15/80
im Abstand ≤ 1.00m
 

Prinzipdetail Wandschließung
Anschluss an Bestand            

≤ 1
.00

≤ 5
0

Bei Wandstärken ≥ 36,5cm 2 Halfenschienen je Seite anordnen!

Wände

Fließfähigen Beton und im Sturzbereich Quellmörtel verwenden.

Prinzipdetail Fugenausbildung
Anbindung Neubau an Bestand

Prinzipdetail
Fuge schallisolierend

Fußbodenaufbau

dauerelast. Fugenabschluss
Weicheinlage gem. Anforderung
Brandschutz

dauerelast. Fugenabschluss
Weicheinlage gem. Anforderung

Brandschutz

Schallschutz- Fugenplatte
1,5 cm; Anforderungen
Brandschutz beachten.

FUGEN

Hilti HIT HY 200 A V3
øX; e=Xcm; l=Xcm

Ausbruchstelle verzahnt gem.
DIN EN 1992-1-1 8.2.6 (6) ausbilden

182

15

2

2 15

Brandschutzbekleidung der Stahlträger gem. Anforderungen Brandschutz
mit Putz d=15mm auf Putzträger oder Bekleidung mit GKF.
Schweißnahtausbildung gem. techn. Regelwerken zu Schweißverbindungen.

Bauablauf Sturzausbildung:

-Abstützung des Bestandes.
-Herstellen der Auflagerpolster.
-Halbe Wandstärke im Bereich der neuen Stürze abbrechen und  Einbau 
 des 1. Trägers. Kraftschlüssige Verkeilung zum Bestand.
-Einbau des 2. Trägers analog 1. Träger.
-Verbolzen der Träger.
-Herstellen der Öffnung.   

Bestandsbewehrung trennen

Auflagertasche kraftschlüssig 
verfüllen

1Lg DP

Sturzausbildung im Bestand
mit Stahlträgern                    

Ziegeldrahtgewebe u. Putz/
alt. GKF Platten

Bolzen mit Muttern und 
Gasrohr als Abstandshalter.
Alt. eingeschweißte Bleche
als Querverbindung.

Profil gem. Statik mit Ausmauerung 
oder Betonfüllung. 

Auflagerausbildung

Ggf. Auflagerpolster gem. Statik neue Türöffnung

MG III

Kraftschlüssige Unterstopfung 
mit Quellmörtel zum Bestand.

Stirnplatte/ Knaggen gem. Statik

H La

Lgesneue Türöffnung

Sturzausbildung im Bestand
mit Stahlbeton                    

Auflagerausbildung

Betonieröffnung vorsehen.
Ausführung mit selbstverdichtendem Beton.

1
1

Ausbildung von Auflagertaschen 
mit Schallschutzanforderung

Schnitt

X t 
gem. Statik

Ausbildung von Auflagertaschen 
ohne Schallschutzanforderung

Schnitt

Prinzipdetail Ausbildung Auflagertasche UZ

X
X

h UZ h UZ

Schallschutz- Fugenplatte
1,5 cm

UZ
UZ

UNTERZÜGE

Se
tzt

ief
e

    
 lv

Abbruchkante rau ausbilden

Bügelbewehrung:  øX; e=Xcm
Längsbewehrung:  Xø

Hilti HIT gem. Statik
øX; e=Xcm; l=Xcm

Gesamtlänge
        lg

Stoßlänge
     l0

Setztiefe
     lv

H

Prinzipdetail Kopfplattenanschluss an Bestand

Randabstand zum Rohbau gem. Statik beachten.

Sturzhöhe neu

Abbruchkante

M 1:10

Lager gem. Statik

15

M 1:10

Futterblech
Kopfplatte

Schnitt 1-1

Bolzenanker gem. Statik

Prinzipdetail Leibungssanierung
bei neuen Öffnungen                 

Setztiefe
  lv

ca. 5

Bestandsbewehrung 

Zementputz auf Putzträger

≥ 2,5

Bügel ø8-30 mit
Hilti HIT HY 200 A V3 geklebt.

Vertikaleisen 2ø10 
bzw. ø10-20

Pagel-Universal-Mörtel
(Untergrund vorbreiten: 
spachteln; Haftbrücke 
auftragen)
                  

OKR Decke 

Abbruchkante

Auflager bis Bewehrung ausgespitzt;
Verguss C20/25

Abbruchkante Leibungssanierung gem. 2.6

UKR Bestandsdecke 

Bestand

EBTX

EBTX

Bestand

Mi
W

o
Mi

W
o

Bestand Bestand

1Lg DP

EBTX : Schöck Tronsole Typ Z

Bewehrungsanschluss mit Injektionsmörtel

Setztiefe
  lv

Schubbewehrung gem. Statik
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RRO gem. Statik

Winkel t=30 gem. Statik

neue Decke

Ac
hs

e U
Z 

Hilti HSC-I M10x60
mit Senkkopfschraube
im Langloch

Bügel ø6-15
angeschweißt

RRO gem. Statik

Winkel t=30 gem. Statik

Verguss C20/25

1ø8 l=30 aller 1m angeheftet

Prinzipdetail Deckenerneuerung
mit Auflagertaschen im Bestand

Ausbildung von Auflagertaschen mit Schallschutzanforderung

Schnitt Grundriss

h•
16

Ausbildung von Auflagertaschen ohne Schallschutzanforderung

Schnitt Grundriss

h

Prinzipdetail Deckenerneuerung
Anschluss an Bestand                

Prinzipdetail Deckendurchbruch
Tragsystem in Deckenebene     

DECKEN

Schließung von Bestandsdeckendurchbrüchen Herstellung neuer Deckendurchbrüche
Bestandsbewehrung erhalten
und neu einbinden.

A

A

A

A

B

B
A

Bestands-
öffnung

Bestandsdeckeneue DeckeBestandsdecke

Festlegung Deckenschließung 
für Rippendecken/ Deckenspiegel h=8cm:

- DD < 70/70cm ohne Bewehrung in C20/25
- DD ≥ 70/70cm bewehrt; unten ø8-20cm; 
  Stoßübergreifung in Feldmitte ≥ 40cm;
  Anschluss an Bestand mit Hilti HIT-HY 200 o. glw. 
  Setztiefe ≥ 10cm.

A

A

A

B

B
A

Bestandsdecke Bestandsdeckeneue Decke

neue Öffnung

B Bewehrungsanschluss mit 
Injektionsmörtel

Hilti HIT HY 200 A V3
øX; e=Xcm; l=Xcm

Ausbruchstelle verzahnt gem.
DIN EN 1992-1-1 8.2.6 (6) ausbilden

Hilti HIT HY 200 A V3
øX; e=Xcm; l=Xcm

Ausbruchstelle verzahnt gem.
DIN EN 1992-1-1 8.2.6 (6) ausbilden
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16
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Hilti HIT HY 200 A V3
øX; e=Xcm; l=Xcm

Ausbruchstelle verzahnt gem.
DIN EN 1992-1-1 8.2.6 (6) ausbilden

>=
6

>=
6

Alle Stahlbauteile F90 bekleiden.

Vor Bohrung Bewehrung 
selektieren!

Bügel ø6-15
angeschweißt

M 1:10
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Prinzipdetail Anschluss Treppenlauf 
mit Konsollager                                 

Regeldetail Treppenlauf Fußpunkt 
mit Elastomerlager                         

TREPPEN

Tronsole gem. Statik
Fuge F90

PUR- Elastomerlager
integrierter Randdämmstreifen

Elastomerlager
gem. Statik

Maße gem. Statik/ Fuge F90

Elastomerlager
gem. Statik

Maße gem. Statik/ Fuge F90

Treppenlauf

Decke/ Podest

Decke/ Podest

Treppenlauf

Treppenlauf
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ik
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ik

15

b/2 b/2

Pagel Vergussmörtel V1/50
oder Gleichwertiges

Kopfplatte 

Fußplatte

Fischer FZA  o. glw.

Fischer FZA o. glw.

Stahlprofil

Fußpunkt

Kopfpunkt
kraftschlüssige Unterfütterung

Prinzipdetail Stahlstütze neu

Brandschutzbekleidung

STÜTZEN
Prinzipdetail Stützenkopf 
an Stahlträger                 

Befestigungsmittel 
gem. Statik

Kopfplatte
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im Bauzustand
Unterstützung erf. Fuge am

Wandkopf

Unterzug Überzug Unter-/Überzug Wandartiger Träger nichttragende Wand

Positionsbezeichnung neuA/00/D01
Gebäudeteil / Ebene/Bauteil+lfd. Nr.

Ober/Unterkante Rohhöhe
OKR
UKR

OKF
UKF Ober/Unterkante Fertighöhe

Bestand PositionsbezeichnungXXX
     

LEGENDE

Unterzug neu
Wandartiger Träger im darüber-
liegenden Geschoss neu

Gründung/ Dach/ Decke/
Treppe neu

Boden-/ Deckendurchbruch neu

Bestand Mauerwerk

Bestand Stahlbeton

Bestand Unterzug

Bestand Fuge

Bestand Treppe, Rampe

Bestand Gründung/ Dach/
Decke

Bestand Boden-/ Decken-
durchbruch

Ertüchtigung Wand

Ertüchtigung Unterzug/
Überzug/ Wandartiger Träger
Ertüchtigung Gründung/
Decke

Lasteintrag

neues Stahlbetonbauteil 
in der Ansicht
neues Mauerwerksbauteil 
in der Ansicht

neue Decke/ BP in der Aufsicht

Neubau Fuge Ausbaukonstruktion gem. Ausbaustatik;
bzw. Stahlbau

Stahlbeton C25/30 neu;
sonst  Angabe
Wandartiger Träger
Stahlbeton C25/30 neu; sonst Angabe

MW SFK 20-2,0-DM neu

B         Balkon
DSP    Deckensprung
D         Dach/Decke
F         Fundament
S         Stütze
T         Treppe
U         Unterzug/Überzug/
            Binder/Ringbalken
W        Wand/wandartiger Trägerh

b

h h

b

h h

bb
b

Prinzipdetail Wandkopf an Decke
elastisch                                       

Bestandsdecke

Fischer SXS 10x80; e=50cm

HL 28/15 fv

Fugendichtung

Mineralwolle

ML-120-fv; e≤ 50cm

ML-G-150; e≤ 50cm

Alternative für Maueranker in Gleithülse = Federanker.
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Maßnahme

1:100
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Regeldetails

27.01.2026
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